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Gorrefpoudenzen. 


Nebraska. Hampton, 14. April. Der 
mit der Hand gefäete Weizen muß möglichft 
gut untergeeggt werden, denn bie zahllofen Elei- 
nen Vögel piden fo viel auf, daß ſich ſchon Ei- 
nige gemöthigt faben, ein befäetes Stück Land 
zum zweiten Mal zu beſäen. Eine üble Sade 
ift es immer, wenn frepirtes Vieh nicht begra- 
ben wird. Es gefchiebt oft, daß Schweine dag 
Aas von Frepirtem Vieh herumtragen und fo 
die Krankheit verbreiten. Kinige 7—8 Meilen 
ſüdöſtlich von bier follen Jemanden eben durch 
diefeg Uebel (wie man mir geſagt hat) 7U 
Schweine und fogar einige Stück Rindvieh ge- 
fallen fein. Diele Hühner befommen bier eine 
Art Krampf in den Füßen, fo daß fie oft tane- 
lang figen müſſen, ehe dies fie verläßt, Beim 
legten Gewitter vom 6. auf den 7. zünbete ber 
Blig etwa 2 Meilen nördlich von Hampton ei- 
nen Stall an und 4 Pferde, fowie 8 Schweine 
follen dabei umgefommen fein. Am 1. Oftober 
mwurbe bag Unterrichten in der englifchen Schule 
wieder angefangen. A. F. 

Fairbury, 10. April. Die Preiſe von 
Heu, Stroh u. dgl. find des langen und firen- 
gen Winters halber enorm — jedoch wird wol 
Manchem vielen Winter das alte Kernfpric- 
wort: „Erfahrung macht flug” beigefallen fein. 
— Ein früherer Einwohner von Conteniusfeld, 
Rßl. möchte gerne "mal Etwas aus feiner wol 
nie vergeßlichen Heimath per „Rundſchau“ er- 
fahren, weil er zu wiſſen alaubt, daß dort gebie- 
gene Eorrefpondenten find. Correſp. 

York, 11. April, Der Frühling iſt heran⸗ 
gekommen und es haben mehrere Farmer ſchon 

eadert, doch die meiften haben noch nicht ange- 
angen, Beſonders wechſelhaftes Wetter ift 
bier dieſes Frühjahr. Lepte Woche regnete es 
beftig; grelle Blige erleuchteten bie finftere 
Nacht und dabei war auch ſtarkes Gewitter, 
Heute ift Regen und Schnee zufammen und es 
ift dabei fo kalt, daß das Walter an den Bäu- 
men zu Eis gefriert. Der 1. April war ein 
fchöner heller Tag, und bei dem klaren Son- 
nenfchein war neben dem Monde ein Stern den 
ganzen Tag ſichtbar. Abr. Nickel. 

Bradſhaw, 3. April. Wir erfreuen 
uns der ſchönſten Witterung und die Nachtfröſte 
bleiben aus; es war eines Tages fihon 25 Gr. 
R. warm. Ein fanfter Landregen hat das 
Wachsthum des Weizens fehr gefördert, Eini- 
gen Farmern ift jedoch der Winterweizen aus- 

efroren und auch der Roggen ift gen be- 
Üäigt. I. Regier. 

Minnefota. Mt. Lafe, 15. April. 
Unweit Bingham Lake gefchah neulich bei ver 
Säuberung der Bahn ein Unglüd. Um die 
Blofade ſchnell zu befeitigen, wurde auch des 
Nachts geſchafft. Nachdem an einer Stelle 
die Bahn geläubert war, wurbe eine Lofomotive 
goen die davorliegende Schneewand abgeſchichkt. 

a man nicht glaubte, daß die Rofomotive die⸗ 
felbe vollſtändig durchbrechen werde, fuhr fie 
jedoch mit voller Kraft durch die Schneewand 

indurch und in ben zweiten Einfchnitt hinein, 

ie dafelbft beſchäftigten Arbeiter konnien fich 
nicht raſch genug retten und einer derſelben 
wurde fofort getödtet, während vier andere 
ſchlimme Berlegungen erlitten, denen einer ber 
Verwunbeten nach einigen Tagen erlegen iſt. 
Die drei andern Berwundeten werden wol durch⸗ 
Iommen. Correfp, 

Jowa. Amifb, 12. April. Schnee, 
Schnee, als ob wir mitten im Winter wären, 
In der That, es ift diejes der ſtrengſte Winter, 
den wir in diefem Staate feit 34 Jahren erlebt, 
Buttermangel ift eine ſonſt unbefannte Sache, 
und jept ? — Bor dem Monate Mai wird man 
mit der Aderei wol nicht beginnen könnnen. 
Die Winterfrucht ift bis jept (gut erhalten ge- 
blieben, Der Jowafluß war. legte Woche höher 
angeſchwollen, als jemals in den legten 20 Jah- 
zen, Der Gejunpheitszuftand ift gut.—S pä- 
ter, 33. April. In der legten Woche ift- ein 
großer Umfchwung in der Witterung eingetre- 
ten. Der Schnee ift faſt vollftändig verfhwun- 
ben und bie Luft ift lieblich und angenehm, 
Die Saat- und Wieſenfelder fehen fbön grün 
aus, Dem Herrn fei Dank für feine Güte, 

©. Güngerid. 

Dakota. Bargo, 12. April. Lieber 
Editor, ich fähe es fo e, wenn die „Rund- 
ſchau“ wöchentlich erichiene, und mir folte 
1 Dollar das Jahr nicht zu viel dafür fein.*) 
Die Eorrefpondenten in Mt. Lake, Minn., 
möchte ich noch bitten, doch recht Vieles von dort 
einzufenden, indem es mir fehr lieb ift, von den 
Üreunden etwas zu hören. P. Martens, 


*) Die Herausgeber find mit 50 Cents zufriebem, 
wenn nur * — Fri nein ir tönnte 








Kauſas. Farland, 21. April. Es bat 
ſchön geregnet und die Witterung it gut. Der 
Weizen, der etwas vom Froſte gelitten, fcheint 
fi ſehr zu erholen. M. 

Zoarsthal, Hillsboro P. DO Marion Co., 
10. April. Wir haben ung davon überzeugt, 
daß die „Rundſchau“ fehr da;u geeignet ift, von 
unjrrer alten Heimath und auch von andern 
Plägen etwas zu hören, find daher genötbigt, 
auch von ung etwas hören zu laffen. Es ift 
mir erfreulich, mittheilen zu fünnen, daß unire 
langgehegten Wünſche in Rußland ſich bier in 
der neuen Heimath erfüllen, und daß wir auch 
im Aeußerlichen nicht viel verloren haben. Un- 
fere Freunde dort werden es ung freilich nicht 
recht glauben wollen, doch es it fo. Einzelne 
Stücke muß man natürlich einbüßen, 3. B. das 
ſchöne Heu, welches hier bedeutend fchlechter it. 
Doch wie man fehen kann, hält ſich das hieſige 
Vieh bei den gutgeiegten Strobichobern fo gut 
als dort beim beiten Heu. Obichon wir alfo 
zufrieden find, fo müffen wir doch fagen, daß 
ung der Anfang ſchwer genug wird, Der Ge- 
lundheitszuftand iſt ziemlih gut, nur Fommt 
mir vor, man leide bier mehr an wehen Augen 
ale in der alten Heimath. Ein Refer, 

Burton, Harvey Eo., 13. April, Heute 
Morgen war wieder ziemlich Froſt, fo daß die 
Blesforf Ereef zugefroren war und dag Pflügen 
unmöglich if. Der fpäte Winterweizen bat 
viel Schaden gelitten und der Graswuds ift 
langfam. Krankheiten wie Huften und Fieber 
berrichen ftellweiie. Unfere Tochter Anna bat 
alle Tage das Fieber, und zwar mit Froft im 
Rüden ; Rath würde gerne angenommen wer- 
den. In No. 17 der „Rundichau‘ erfahren 
wir, daß in Oregou 15 Mennonitenfamilten 
feien, und wir möchten nun gerne hören, mie 
das Klima dort ifl, was der Farmer dort für 
Vortheile findet u. f. w. Uns ift in dem war- 
men Kanfas ver Froft faft zu groß, und ver 
Wind ift ung oftmals auch nicht paſſend. Wir 
glauben, vaß es in dem großen Amerifa für 
uns Rufländer noch geeignetere Plätze gibt.*) 
Die Nachrichten aus Pordenau, Rßl., waren 
ung neulich fehr lieb 5 der Eorrefp. möchte doch 
auch: ’mal etwas von Marienthal einfenden, 
denn ich und meine Gattin haben ja dort unfre 
beiderfeitigen Eltern. Weizen preift bier 75, 
Korn 23 Cents per Bufbel, Eier 7 E. per De. 
und Butter 15 C. per Pfd. Schließlich grüße 
ich noch alle Verwandten hüben mie drüben, 
auch die guten Freunde in Aleranderfeld, Sa— 
grabomfi, wo wır ſechs Jahre gewohnt. 

Ein Leſer. 

Michigan. Kent Eo,, 17. April. Es 
liegt itellweife immer noch viel Schnee, befon- 
berg im Walde. Es ift bier dieſes Frühjahr 
aus dem Safte bes Ahorn viel Zuder gekocht 
worden. Der Winter war lang und ftrenge, 
daher es viel Futter gefoftet hat, und iſt daffelbe 
tbeuer und rar. Sept kann mau bald die frifche 
Weide benupen. Der Weizen ift fhön aug dem 
Schnee gefommen und fieht verfprechend aus, 
Das Buſhel Weizen vreiſt $1 und darüber ; 
Butter W—25 Cents fürs Pfund ; Eier 15 Cts. 
das Dip. 9 Eymann. 

Manitoba. Schönau, 16. April. Wir 
haben noch immer angenehmes Winterwetter 
und Edlittenbahn. Im Monat März war 
es ſchon gelinde, aber jept im April iſt das 
Thermometer nach Reaumur noch nicht niedri- 
ger als big auf 17 Grad unter Null gefallen, 
d. b. des Morgens bei Sonnenaufgang. Des 
Tages wirft die immer höher und böber ſteigende 
Sonne ſchon auf den Schnee, überhaupt dieſe 
legten drei Tage, da der Wind aus Süden 
weht, fchmilzt der Wind ftarf und mit der 
Schlittenbahn mag es bald aus fein, Wenn 
nicht auch Samen und Ernte zu unferm Lbens- 
unterhalte nöthig wäre, fondern man nur mit 
Holzfahren und Häuferbauen fortfäme, glaube 
ib, würden manche Bewohner diefer nördlichen 
Gegenden wünjchen, daß der harte Boden nie 
in einen weichen ober gar fumpfigen Boden 
verwandelt würde, fondern daß es ſchon im- 
mer fol mildes WWinterweiter und Schlit- 
tenbahn bliebe, 2. Iſaak. 
Morrig,19. April. Der Schnee ift ziem- 
lich geihmolzen und bie Wege find koͤthig. 
Wenn bie Witterung fo günftig bleibt, wird 
man wol nächfte Woche mit dem Cinfäen bes 
Getreides anfangen. Waffer haben wir ſchon 
eine Zeitlang zur Genüge. In Rofenort fran- 
fen die Kinder etwas, Eorrefp. 


*) Wir find nicht im mindeften babei intereffirt, 
welden Staat man lobt ober verachtet, nur möchten 
wir ernſtlich bitten, jedes Ding von feinen beiden Sei⸗ 
ten zu betrachten. Und was Oregon anbelangt, fo ra⸗ 
tben wir, fo verlodend aud die Nachrichten Iauten, ſich 
Lieber erft perfönlih an Ort und Stelle die Berhältnifie 











Europa. Rußl. Fabrikerwieſe, 
10. März. Donnerstag den 5. März lief bier 
eine neue aber überaus traurige Nachricht ein, 
welche ung dag gegen bie-Perfon Seiner Maje- 
ftät, unferes fo fehr geliebten Kaiſers am 1. 
März d. 3. 13 Uhr Rachmittags vermittelft er- 
plodirender Bomben verübte Attentat, welches 
um 3 Uhr 35 Minuten felbigen Tages den Tod 
Seiner Majeftät herbeiführte, meldete. Infolge 
beilen wurde am 8. März in der Rirche zu 
Schönſee, ein Trauergottesdienſt abgehalten, 
wozu fich troß bes ſchmutzigen Weges und Wet- 
ters doch eine ziemliche Menge Menſchen ver- 
fammelt hatte. Die Einleitungsworte Pi. 92, 
6—10 verhanbdelte der liebe Br. P. Schellen- 
berg, indem er in rührenden Worten auf die 
böſe Rotte und die wunderbare Regierung des 
Herrn hinwies. — Nachdem er und zu einem 
gemeinfchaftlihen Gebete aufgefordert hatte, 
trat ber liebe Br. 3. Töws auf die Kanzel und 
fprach folgende Verfe zum Singen vor: 
Alerander, Rußlands Kaifer, lieget auf der Todtenbahr, 
Schwarzumflort in Gotteshäufern weint der Landes 

finder Schaar. 
Millionen Mund und Herzen flimmen ar ben Klagge— 


ang: 
Sandeövater! Lanbesvater! wie ift uns das Herz fo 
bang! 
Dody es rufet eine Stimme uns, ben bangen Kindern 
zu: 
Diefer lojen Leute Grimme bringet Gott do einft zur 
Ruh. 
Er will uns nicht Waiſen laſſen, Er will uns erhalten 
noch; 
Er m mit Troft nmfaffen und zerbrehen Satans 
Joch. 
Herrſchet nicht mehr unſer Vater, ſo herrſcht doch ſogleich 
ſein Sohn. 
Gott ſei ihm ein weiſer Rather und beſchütze ſeinen 
Thron. 
Nach dem Geſange fchilderte der Redner nach 
2 Chron. 35, 25 — 27 das Getroffenwerden, 
Sterben und Begräbniß Seiner Maje- 
ſtät. Darnac redete er über Pſ. 35, 19 — 238, 
wie bie böje Rotte fih nun freuen werbe über 
ihre gelungene revelthat, wie fie ohne Zweifel 
auch fagen werde: „Da, da, bag feben wir ger- 
ne, bag wollten wir.” — Wie fie fih aber doch 
fhämen und zu Schandrn werden müffen, weil 
ihnen ihr Anfchlag, die Regierung ganz aufzu- 
beben, doch nicht gelungen fei, denn obglsich fie 
Alexander IL, ermordet hatten, fo war doch fchon 
nach Verlauf einer Stunde Alexander dem III, 
Treue geihworen. Endlich als eigentliche Tert- 
und Troftesworte hatte er Joh. 14, 18., woraus 
er ven Troft 308, daß der Herr ung nicht Wai- 
fen laffen wird, welches Er damit beweift, daß 
Er uns anftatt des alten gleich einenneuen 
Landesvater gibt. Auch hat ung der Herr noch 
niemals Mailen gelaffen, indem Er ftets durch 
fein Wort und Geift zu ung gefommen ift und 
auch ferner fommen wird, felbft in ber Zeit, 
wenn der Unglanbe immer mehr zunimmt und 
die Mitternachteftunde hereinbricht, wo es dann 
beißt: „Der Bräutigam kommt,“ — der ale- 
dann alle feine Feinde zum Echemel feiner Füße 
legen, feine Augerwählten aber heimbolen wird, 
— Einer Aufforderung vom Isprawnik, Berd- 
jansk, zufolge fol heute den 10, März jeder ruf- 
fiihe Unterthan *) feinem Glaubensbefenntniffe 
gemäß, dem neuen Kaifer ben Eid ber Treue 
geben. MN. 
Großweide, 13. März Das Wetter ift 
noch immer fo, daß es das Adern verbietet ; 
abwechſelnd bis 10 Grab warm und wieder 2— 
3 Gr. Froſt. Das Adern wird voraugfichtlich 
nicht vor Ende März geben. Die Winterfrudt 
it trog allen Befürchtungen in Betreff des kah⸗ 
len Bodens noch ganz grün. Der liebe Gott 
wolle ferner feinen Segen bazu geben, daß jede 
Familie mit Brod verforgt werben könnte, was 
jegt leider auf Stellen nicht genügend gefchehen 
fann. V. Neumann. 


Wieſenfeld, 20. März. Indem bie wer- 
the „Rundſchau“ ung bier mit ben Berichten 
von bentlieben ausgewanderten Brüdern, Freun⸗ 
den und Bekannten aus dem fernen Amerifa fo 
manche freude macht, fo erlaube ih mir, auch 
von und etwas mitzutbeilen. Schon bald find 
es 13 Jahr, als ih mich mit meiner Familie 
von der Station Sergeigerfa von ben lieben Ge- 
fchwiftern dort trennte. Veranlaffung dazu war 
daß ich mit noch 12 Brüdern einig wurde, und 
wir ung im Pawlegradfchen Kreife eigenes Land 
fauften. Der Preis für die Deffjatin ift 40 
Rbl., wovon 22 Rhl. in der Eharfower Land- 
banf verfegt find, wofür wir jährlich 73 Procent 
blen müſſen und fomit das Kapital in 30 
bren entrichtet wire Weil unfer Plan 
—8* 7 Werft lang iſt, fo haben wir das 
and in zwei Theile getheilt und im vorigen 


*) Nur bie männlichen im Alter von 12 Jahren 





Jahre angefiedelt. Ich mit meinem Bruder 
Gerhard Wiens und Gerbarb Peter, Ziege, 
baben angefiedelt, und Johann Töws, Ziegen- 
bagen, und Johann Rempel, Tiege, werben 
diefes Jahr anfiedeln. Wir befigen 435 Deſſj. 
Land mit zwei ſchönen Biehtränfen Gem) 
in welchen auch gute Fifche find. Jakob Rei- 
mer, Binmenau, hat mit feinen Kindern 500 
Deſſj. Land und Peter Friefen, Friedrichsthal, 
fein Schwiegerſohn Franz Düd, welder im 
Herbft mit feiner Familie vom Kuban bier bei 
uns anfam, Jakob Sawatzky und Heinrich Epp, 
Andreagfeld, des Fegtern Schwiegerfohn Jakob 
Peters und Wilhelm Friefen, Blumenau, bieje 
haben 440 Deſſj. Land. Unfere nächſte Eifen- 
bahnitation ift 15 Werft von bier entfernt und 
beißt Saizewa, Die andere heißt Cinelinfa 
und ift 25 Werſt ab, unfere Kreisſtadt Pawlegrad 
it 20 Werft von bier und die Gouvernements⸗ 
ſiadt 45 Werft. Der Holz Priesdam Kulafow, 
oder auch neue Agren genatnt, ift 25 W. Es 
ift dies alfo ein gutgelegenes Stüd Land, und 
wie die Leute hier jagen, auch ein fruchtbares, 
denn der Samarafluß nebſt der Woltſch mit 
ihren großartigen Fichten und andern Bäumen, 
die wie ein dichter Wald auf beiden Seiten ſich 
ziemlich weit ausdehnen, ift auch nur 12 Werft 
von und ab, Ein gutes Zeugniß legen bie 
großartigen Drefchtennen mit ihren vielen 
Strobhaufen ab. Doc wir mußten es im vo- 
rigen Jahre bei unferer Anfievlung erfahren, 
eine ziemliche Mißernte zu haben. Erſtlich wa- 
ten wir wegen der Ueberſiedlung etwas jpät mit 
der Saatzeit fertig geworden, zweitens kam bazu 
ein fehr trocener Frühling, jo auch der Borfom- 
mer fat ganz ohne Regen. Doch nicht allein 
die trodene Witterung brachte uns eine Miß- 
ernte, fondern da famen Steppmäufe unb 
Käfer, welche unfere Felder in Furzer Zeit ver- 
beerten, fo daß wir jonft nichts gewannen als 
Kartoffeln. Weil die legten Sommermonate 
ziemlich regneriſch waren, jo burfien_wir fürs 
Bieh noch genug Futter einernien, Saat und 
Brod müſſen wir ung bie zur neuen Ernte fau- 
fen, welches oftmals ſchwierig jhien, aber doch 
bis jegt fid noch immer fonderbar gemacht hat, 
fo daß wir fagen müfjen : Gott ſei Dank, wir 
baben Saat, unfer Yand zu bejäen, und Brod 
zu effen. Der Winter war hier mit jeiner Kälte 
tehr mäßig; wir Fonnten bis Neujahr unfer 
Vieh und die Schafe weiden ; nur gab es viel 
Schnee, welcher mit dem Aufthauen auf fehr 
vielen Stellen großen Schaden angerichtet hat, 
Heute haben wir angefangen zu pilugen ; durch 
Hottes Gnade arbeiten wir mit zwei Pflügen, 
wozu ich 2 Paar Ochſen und 9 Pferde babe, 
Der Frühling fcheint hier fehr gut zu fein, und 
der liebe Herr wolle geben, da wir eine gute 
Ernte haben. Unfere fonntäglichen Berfamm- 
lungen werden von Jafob Reimer, Peter Frie- 
fen und mir geleitet. Die Sountagſchullehrer 
bei ung find bie Brüder Cor, Reimer, Joh. 
Reimer und Gerhard Petker. Nach ber Kin- 
derftunde findet die Singftunde flatt, welche von 
Br. Cor. Reimer geleitet wird. Der Gefund- 
heitszuftand ift bei ung gut, ausgenommen bie 
Heinen Kinder, welde eiwas am Huften leiden 
und hie und da fränfeln. Den Schniuntericht 
mit unfern Kindern hielt Br. Cor. Reimer un- 
gefähr 3 Monate in feinem eigenen Haufe, So 
viel über unfere Verhältniſſe. Nebft herzlichem 
Gruß an alle Brüder, freunde, Bekannten und 
Berwandten unterzeichnet ſich achtungsvoll 
Jakob Wiens, 


Afien. Taſchkent, 9. Yan, 1881. 
Abraham Peters (wie wir verfiehen, iſts ber 
Neltefte, früher wohnhaft in Friedensruh) 
fchreibt einen längeren Reiſebericht an feine 
Freunde in ver alten Heimaty. Bon den Be- 
ſchwerden der Mütter redend, äußert er ih fol- 
gender Weife: „Ziemlich ſchwer ift es oftmals 
den lieben Müttern mit ihren Kleinen oder fo- 
ar Meugebornen geworben, und wenn ic 
Nachts fo Wache hielt, bin ich oftmals Ohren- 
zeuge davon geweſen, wie fih bie Wiegenliever 
zu Klageliedern verwanbelten; aber es war 
fein Murren noch Beſchuldigen, fondern ein 
Seufzen und Rufen zu Gott, was denn au 
oft meinen Augen Thränen des Mitleivs ent- 
lodte und zur Fürbitte bewog.” Cr gibt au 
die Zahl der Todesfälle, die in biefem britten, 
refp. Molotfchnaer Zuge vorgefommen find, ge- 
nau an: „Neun Todesfälle And vorgefommen : 
ein Greis von 72 Jahren [wir glauben, hier ift 
der alte verfchwundene Wedel gemeint, beffen 
in der vorigen Nummer ber „Rundſchau“ er- 
wähnt wird]. Ein Jüngling von 19 Jahren ; 
ein Knabe von 7 Jahren; die Uebrigen von 
anderthalb Jahren und. darunter,” Ueber 
die Beihäftigung der Ueberfiedler in Tafchfent 
beißt e8 : „Jeder ift befchäftigt wie A der 
Schpmiedemeifter am Amboß, der Tiſchler an 
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keiften, der Klempner bei feinem Zinf und 
Blech, u. f. w. Die nicht Handwerfer find, 
baben andere Arbeit genug, und wer gefund ift, 
Fann zwiefach fein Brod verdienen.“ 

Bon einem lieben Freunde wird ung 
nod ein Auszug aus einem Reiſebericht von 
Br. Iſaak Penner, Taſchkent, Afien, eingeiandt. 
Da jedoch diefer Bericht fo ziemlich das enthält, 
was fhon in frühern Nummern veröffentlicht 
wurde, fo entnehmen wir vemfelben nur einzel- 
ve Notizen: Auf der Reife jind (im Molotich- 
naer Zuge) Sechs Kinder geboren. Die Reifen- 
ben hatten mitunter bis 13 Gr. R. Froft. Ihre 
ihnen von HE. Kaufmann eingerichteten Woh- 
nungen find 18 Fuß lang und 16 Fuß breit, 
dir Viebftälle halb fo groß. Der Anfievlungs- 
plag fol 280 Werft von Tafchfent weiter fein 
e> wahrſcheinlich öftlich]. Man wird in Dör- 
er anfiedeln, und zwar 30 Wirthe in einem 
Dorfe. 








Oregon, 

Einer unferer 2efer aus Nebrasfa 
erfuchte ung, Berichte über Dregon 
zu bringen und zwar über Land uud 
Klima, Produkte u. ſ.w. Wir wandten 
ung an unfern Correfpondenten in Dres 
gon und vieler fchichte und nun ein im 
Sahre 1878 für Einwanverer gedrucktes 
Pamphlet, welches diejenigen, die fich für 
Dregon interejliren, aus dem Landamt 
ver O. C. R. R. Eo. in Portlanp, 
Org., unentgeltlich beziehen können. 

Auf die Frage, ob dort auch große 
Stürme feien, ob Gemitter oder nicht 
antwortet unfer Correfponvdent: „Bor 
einem Jahre hatten wir einen fehr bef- 
tige Sturm, doch font war es nicht 
fhlimm. Das Gemitter ift noch nie 
hart gewefen, man hörte e8 nur ald ob 
es in weiter Ferne ſei.“ — 

In Berreff ver Produfte fagt das 
Pamphlet, daß Oregon vorzüglich für 
MWeizenbau überhaupt für jegliche 
Art Getreide geeignet fei, indem es wes 
der Inſekten nach Roft oder Mehlthau 
irgend welcher Art gebe, d. h. in Weft- 
oregon. In Mittel= und, Oftoregon 
fei Aderbau big jegtnur im beichränften 
Mape betrieben worden. Weftoregon 
foll ein ausgezeichentes Obſtland fein. 

Wir laffen nun ven Artifel über 
Länvereien folgen wie er in dem erwähn- 
ten Pamphlet auf Seite 39, 40 u. 41 
zu leſen ift. 

Ländereien, 


An einer andern Stelle ift ver „Schenf- 
ungs= Act” erwähnt worden, durch 
welchen ven erften Anfievlern Oregons 
große unentgeltliche Lanpbewilligungen 
gemacht wurden. Obgleich viefes Con= 
greßgeſetz zu feiner Zeit für den Staat 
von großem Bortheil war, da es eine 
beträgliche Einwanderung beranzog, fo 
find feine Nachwirkungen gerade nicht 
günftig geweſen. Denn in Folge dei- 
felben wurde das am leichteften zu bes 
bauenve Land in MWeftoregon, das 
Prairieland des Willamette-Thales, in 
Befig genommen und bleibt feittem in 
großen Compleren in verhältnißmäßig 
wenig Händen ; und zwar noch dazu 
in folhen Hänven, die entweder zu träge 
find, ihren ganzen Befig zu fultiviren, 
oder abgeneigt find, das, was fie nicht 
felbft bebauen, an Anvere zu verfaufen, 
die e8 verwerthen würden. Ohne dieſes 
Gefeg würde viel von dieſem Lande 
noch Eigenthum ver Vereinigten Staaten 
Regierung und als jolches allen neuen 
Anfievlern unter tem Heimſtätte- und 
Borfaufs- Gefeß zugänglich fein. Sept 
befteht Regierungs⸗, wie Eifenbahnlanv 
bauptfählih aus Wald, ver freilich 
nicht fo leicht unter Kulter zu bringen 
i 


ſt. 

Im Willamette⸗Thale find Farmen 
von 80 bis 160 Acre mit 15 bis 20 
Aeres unter dem Pfluge, und von acht 
bis zwanzig Meilen von der Eifenbahn 
entfernt, für 8800 bis $1,400 Gold zu 
haben. Farmen in höherer Kultur 
foften je nach Lage, Boden und Anlagen 
son 810 bis #30 der Acre. Prärie- 

armen in guter Kultur, in ver. beften 
ane, Toften 830 bis #60 ver Aere. 

Die beveutenpften Lanpverfäufer in 


dem Staate find die Vereinigte Staaten 
Regierung und die Dregou= Galifornias 
Eifenbahngefellfchaft, welche Corpora= 
tion ihr Land durch ven Congreß-Act 
zur Unterftügung des Bahnbaues be— 
willigterhielt. Das fulturfähige Lan, 
jowol der Regierung, als der Eilenbahn, 
liegt arößtentheils auf den „Fußhügeln“ 
des Cascade- und des Küſten-Gebirges. 
Urtheilsfähige Kenner behaupten, daß 
ver größere Theil vieles Landes von ver 
beiten Qualität ift, und an Tragfähig— 
feit dem beften Prairiclanve gleihfommt. 
Zerftörende Waldbrände, die über vie 
Fußhügel” gegangen find haben, an 
manchen Stellen ven Baumwuchs fo 
grünvlich zerftört, vaß der Boven mit 
nur geringen Koften vollends geflärt 
werben fann. Ein fparfamer und flei— 
ßiger Mann, mit genügenten Mitteln 
für ven erften Anfang, kann darauf 
rechnen fich in drei big vier Jahren eine 
unabhängige Stellung zu erwenben. 

Obgleich Bermeffungen jeit vielen 
Jahren vor fich gehen, liegen doch weite 
Streden ver öffentlichen Domäne noch 
unvermeffen. Es befindet fich jedoch jegt 
mehr Regierungsland im Marft als vor- 
ausfichtlich für lange Zeit in Anfpruch 
genommen werben wird. Es gibt fünf 
Landämter im Staate, in Oregon-City, 
Nofeburg, Dallas, La Grande und 
Pinföville, welche den Anfieolern, vie 
fich des Heimftätte- und Vorkaufs-Ge— 
fegeö zu bedienen gedenfen, die gewünſch— 
te Gelegenheit vazu bieten, Unter dem 
„Heimftätte-Gefeg‘ fann jedes Fami— 
lienhaupt, fei e8 Dann oder Frau, oder 
jeder unverheiratbete Mann über ein 
und zwanzig Jahre (der ein Bürger ver 
Vereinigten Staaten ift, oder feine Ab— 
ficht erflärt hat, e8 zu werten), unter 
Zahlung ver Regiftergebühren, vie von 
fieben big zwei und zwanzig Dollar be— 
tragen, feinen Anſpruch regiftriren laj= 
fen; und zwar auf achtzig Aeres irgend 
welches von ver Regierung innerhalb 
der Grenzen ver Eifenbahnjchenfung 
refervirten Landes, ausgenommen Golp, 
Silber, Zinnober over Kupfer führendes 
Land, und auf ein hunvert und fechzig 
Acres, wenn das beanfpruchte Land 
außerhalb jener Grenzen liegt. Nach 
fünfjähriger wirklicher Bewohnung und 
und Bebauung gibt die Regierung dem 
Anfprecher einen vollen Befigtitel. Un— 
ter dem Vorkaufs-Geſetz können Perfos 
nen, welche viefelbe Qualification befigen, 
wie die Bewerber unter vem Heimftätte- 
Geſetz, und nicht in Befis von 320 Acres 
in irgend einem Staate oder Territdrium 
der Vereinigten Staaten find, im Land- 
amt, unter Zahlung einer Gebühr von 
$2, ein Vorkaufsrecht regiftriren laffen ; 
das heißt, das Recht fichern, einen 
Compler von 160 Aeres, innerhalb 
oder außerhalb ver Grenzen ver Eilen- 
bahnſchenkung, zu 82.50 per Acre im 
erftern, und 81.25 per Ader im lebte 
ren Falle, zu erwerben. Wenn das 
Land von der Regierung in den Markt 
gebracht ift, muß Zahlung innerhalb 
dreizehn Monaten vom Tage der Nie- 
verlaffung an, fonft innerhalb drei und 
dreißig Monaten geleiftet werben, 

Die Schenfung ter Dregon= und 
Galifornias und der Oregon⸗Central⸗ 
Eifenbahngefellfikaft umfaßt die unge— 
rade numerirten Sektionen innerhalb 
zwanzig Meilen auf beiven Seiten ver 
Bahn bis zum Betrag von 12,8000 
Acres auf jede Meile Bahn. Die Ge- 
fellfchaft verkauft ihr Land unter fehr 
liberalen Bedingungen, zu den nietri= 
gen Preifen von 14 bis 7 Dollars per 
Acre, zahlbar in Vereinigte Staaten 
Papiergeld. Der Käufer hat die Wahl, 
baar zu bezahlen, in welchem Falle ihm 
ein Disconto von 10 pro Cent vom 
Kaufpreife erlaubt‘ wird; over zehn 
Jahre Credit zu nehmen, in welchem 
Falle er die Kauffumme in Fleinen Be- 
trägen und jährlichen Terminen mit 


gen hat. 
vitfaufen eine Anzahlung von einem 
Zehntel des Kaufpreifes. Ein Jahr 
darauf bezahlt er 7 pro Gent Zinfen 
auf die Übrigen neun Zehntel ver Kauf- 
jumme. Am Ende des zweiten Jah— 
128 zahlt er ein Zehntel ver Kauffumme 
und für ein weiteres Jahr Zinfen an 
dem Rückſtande, und fo am Enve jedes 
folgenden Jahres, bis mit Ablauf von 
zehn Jahren das Ganze abbezahlt ift. 

Die Staats-Regierung hat gleich- 
falls eine große Menge auten Landes 
zum Berfauf, vas ihr von ven Verei- 
nigten Staaten gefchenft wurde. Ihr 
Haupt:Landamt ift in Salem. 

Emigranten, welche bemittelt find, 
werten in Oregon ſtets beffer daran 
thun, ihr Geld in bereits Fultiwirtem 
Lande anzulegen, als wildes Land zu 
faufen ; vorausgefegt, daß fie die Vor— 
ſicht gebrauchen, feinen übertriebenen 
Preis zu zahlen, und einen guten Be- 
figtitel befommen. Sie machen dann 
ihre Arbeit fogleich provuftiv, und ver- 
meiden Zeitverluft und vie Beſchwer⸗ 
lichkeiten, die eine neue Niederlaſſung 
gewöhnlich mit ſich bringt. Doch bei 
der größern Zahl der Emigranten läßt 
ſich wol nicht vorausſetzen, daß ſie im 
Stande ſind, dieſen vortheilhafteren 
Weg einzuſchlagen. Die Mehrzahl 
wird die Gelegenheit benutzen müſſen, 
ſich auf Regierungs- oder Eifenbahn- 
land niederzulaſſen. Für ſie iſt es von 
großer Wichtigkeit, daß die Milde des 
Klimas das Harte der erſten Jahre im 
Leben neuer Anſiedler ſehr verringert, 
und daß der Lohn geduldiger Arbeit 
nirgends ſicherer erwartet werden fann, 
als in Oregon, 

Neuankömmlinge finden es oft vor 
theilhaft, Farmen auf ein oder mehrere 
Jahre zu pachten. Dies ermöglicht es 
ihnen, mit dem Lande befannt zu wer: 
ven, ehe fie fich feft nieverlafien, und 
Ihüst fie vor Mißgriffen, venen man 
bei haftiger Nieverlaffung ausgefegt ift. 
Die üblihen Pachtbepingungen find: 
ver Eigenthümer zieht die halbe Ernte, 
wenn er außer der Farm auch die Saat, 
Zugthiere, ꝛc. ftellt; und ein Drittel 
der Ernte, wenn er nur das Land und 
die feften Anlagen darauf ftellt. 


Eine Bitte um Hilfe für die 
Kothleidenden. 

Yankton. 13. April, Eine heute in 
der Wohnung Gouv. Hands abgehal- 
tene Berfammlung bat folgenden Auf- 
ruf erlaſſen: ö 

Hilfe ift pringent nothwendig ! Seit 
zwei Wochen find immenje Streden 
niedrigen Landes auf beiden Seiten des 
Fluffes überſchwemmt. in großer 
Theil des fruchtbaren Landes war ftarf 
befievelt, doch ift vafjelbe jegt eine große 
Waſſerwüſte. Viehheerden, Häufer, 
Ställen, Kirchen, ja ganze Dörfer ſind 
von Fluthen fortgeriſſen worden. Viele 
Familien, die ſich auf die Dächer hoher 
Häuſer gerettet haben, ſind von Waſſer 
und immenſen Eismaſſen eingeſchloſſen 
und können der letzteren wegen nicht 
erreicht und gerettet werden. Ueber 
7000 Perſonen ſind obdachlos. Die 
Hälfte davon hat Alles verloren und 
wird 3 Monate unterhalten werden 
müſſen, wenn man ſie nicht verhungern 
laſſen will. Die Bürger des Terreto⸗ 
riums haben ihr Möglichftes gethan, 
um der Noth abzuhelfen, vie Regierung 
läßt Rationen austheilen, trogdem aber 
brauchen wir noch viel Geld, Kleiver 
und Saatgetreive. Das unterzeichnete 
Eomite nimmt Contributionen entge= 
gen und wird biefelben nad beftem 
Wiffen und Gewiſſen vertheilen. 
Gezeichnet: Geo. Hand, Gouver- 
neur; J. R. Sanborn, Mayor von 
Yankton; Rev, James Ward, Newton 
Eomunds und Ex-Gouv. Bartlett 
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Der Käufer macht beim Cre— | 


Yanfton, 13. April. Die Eisftau- 
ung erftredt fid) 30 Meilen weit zwifchen 
Vermillion nnd Yankton und füllt das 
Flußbett vollfommen. An manchen 
Stellen find vie riefigen Eisfchollen 
durch ven gewaltigen Drud der Waffer- 
mafje30 und mehr Fuß hoch aufgerhürmt 
und es wird anhaltenvdes heißes Wetter 
oder ftarfe Sprengnngen erfordern, um 
den Eiswall fortzufchaffen. 20 Famie 
lien befinven fi von Eis- und Waffer- 
mafjen umgeben, auf einer fleinen An 
böhe und fonnten bis jest trotz aller 
Anftrengungen nicht gerettet werden. 50 
Perfonen find bei Mickling in ähnlicher 
Weife eingefchloffen. 


Schutz für Fiſche. 


Die „Beatrice Expreß,“ ein in Ne— 
braska erſcheinendes engliſches Wo— 
chenblatt ſagt: „Um Lachsbrut im 
Blue zu ſchützen, ſollte das Geſetz, wel— 
ches den Fiſchfang mittelſt ver verſchie— 
denen Arten von Netzen unterſagt, die— 
ſes Jahr ſtrenge gehandhabt werden. 
Letztes Jahr wurde eine beträchtliche 
Menge dieſer Fiſche gefangen, die ganz 
und gar zu klein waren. Was mit der 
Angel gefangen wird, vermindert die 
Zahl der Fiſche nur ſehr wenig, und 
dies iſt die einzige Art des Fiſchens, 
von der Gebrauch gemacht werden ſollte. 
Daß einige Perſonen den Fiſchfang 
hier als ein profitbringendes Geſchäft 
betreiben und die Fiſche mittelſt ihrer 
Netze zu Tauſenden fangen, iſt eine em⸗ 
pörende Frechheit und ſollte ſtreng ge— 
ahndet werden.“ 


Verſchiedenes. 























— In Lamberton, Minn., graffirt 
die Diphtheritis. Ein Deuticher, Na— 
mens Gröling verlor 5 Kinder an ver 
fchredlichen Krankheit. 

— Die Einfuhr amerifanifcher Gerfte 
bat in England in Folge ver Aufbe- 
bung des Zolls, der bisher darauf la— 
ftete, plöglich einen großen Aufſchwung 
genommen, 

— Wie Sadverftändige behaupten, 
ft an ein Steigen der Weizenpreifen 
nicht im Entferteften zu denken. Ames 
rifa hat noch 115,169,263 Bufh. Weis 
zen übrig, und wie man genau ausge— 
rechnet haben will, bedarf Europa von 
uns blos 62,758,130 Buſhel. 

— Aus Canada fchreibt, wie man 

ung berichtet, Herr Carl Abraham in 
Mulgrave wohnhaft, daß die Anmen- 
dung des St. Jakobs Dels in feiner 
Familie mit vem beften Erfolg beglei- 
tet geweſen ſei. Dafjelbe babe bei 
Krankheiten feines Viehes ebenfalls 
recht gute Dienfte geleiftet. 
— Im Staate Miffiffippt bat laut 
einem Telegram aus Memphis vom 
14. April ein Tornado gewüthet, ver 
Menfchen durch die Luft getragen und 
einen unberechenbaren Berluft an Ei- 
genthbum und Menfchenleben angerich- 
tet bat. Die Bahn des Tornados war 
ungefähr 100 Yards breit. 

— Ein Probedach. In Rofenhoff 
am Serathing River, Monitoba, wohnt 
ein Farmer, deſſen Dach auf einer Seite 
mit Schilf gedeckt ift. Die andre Seite, 
ein Theil mit Brettern, ver andre Theil 
mit Dachſchindeln, und der dritte Theil 
mit fogenannten Theer-Papier, In 
einem Jahr oder zweien wird es fich 
berausftellung, welche Sorte am beiten 
das Waffer abhält und am dauerhaf⸗ 
teften iſ. Welt- Bote. 

— Chios, 13. April. Den legten 
Berichten aufoine wurden durch bie 
Erpbeben 8000 Menfchen getödtet und 
10,000 verlegt. Am meiften litt. vie 
Ortſchaft Nevita, wofelbft 1200 Perjo- 
nen ums Leben famen. Sufolge ded 
heftigen Erdſtoßes am Montag ift der 
Boden um einen Meter gefunfen, Eine 





Tripp. 


MengeBewohner der Infel wandern aus. 
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Zu wenig Berichte bat man ung 
für diefe Nummer eingefandt. Denten 
unfere Leſer nicht aud jo? 

Dererfte Jahrgang der „Rund: 
ſchau“ ift mit der näciten Nummer been: 
digt. Es wäre uns ſehr angenehm, bevor 
der neue Jahrgaug antritt, noch eine Anz 
zahl neuer Unterſchreiber zu gewinnen. 


Gin Correſpondent aus Rußland, 


der den ganzen Sachverhalt in Betreff des 
H. Martens'ſchen Erbſchaftprozeſſes ſehr ge: 
nau zu kennen ſcheint, macht uns die Mit— 
theilung, daß die Angelegenheit noch nicht 
beendigt ſei. 

Poſtkarten dürfen nach einer ſoeben 
veröffentlichten Verordnung des General: 
Bojtamtes mit der Poſt nicht befördert wer: 
den, wenn fie auf der Borderfeite außer 
der Adreſſe noch irgend einen anderen Ber: 
merk enthalten. Dan merte fi das. 

Gine Erflärung.— Peter Regier 
von Long Hope, York Co., Nebr. ſchrieb 
ung: „Weil wir aud im Fluſſe taufen, fo 
werden wir von einigen unferer Gegner 
als Baptijten ausgegeben ; ich möchte da- 
ber hiemit erklären, daß der Name für un: 
fere Gemeinjbaft Mennoniten-Brüderge— 
meinde ilt. Diefelbe zählt gegenwärtig in 
den B. Staaten 780 Glieder mit drei Ael: 
teften, acht ordinirten und elf neuerwähl: 
ten Lehrern.“ 

Fürchterliche Ueberſchwem— 
mungen haben in neueſter Zeit in den 
weſtlichen Staaten beſonders aber in Da— 
kota ſtattgefunden. Zwiſchen Yankton (am 
Fluſſe Miſſouri) und Vermillion befinden 
ſich 7000 Menſchen, die der Hülfe bedür— 
fen. Ueber 225,000 Ader fruchtbaren Yan: 
des find überſchwemmt. Infolge des Fort: 
reißen der Eifenbahnbrüden, Dämmen 
u. ſ. mw. iſt der Verkehr unterbreben und 
unjere Wechſelblätter aus dortiger Gegend 
die uns nähere Nachrichten geben könnten, 
bleiben aus. Wir jind bejorgt, dab aud 
mander unserer Glaubensgenojjen durd 
die Ueberſchwemmung ın Noth und Elend 
geratben iſt. In verichiedenen Theilen 
des Landes werden bereits eifrig Kolleften 
für die Nothleidenden von Dakota gejam: 
melt. Die Wilitärbehörvden von Nankton 
haben von Washington aus Anweijung er: 
halten, ven Unglüdlihen Lebensmittel zu 
verabfolgen. 

Mehrere Gorrefponpdenzen 
aus Rußland über das bedauernswerthe 
Ende des Kaifers Alerander II und in Be: 
treff der Huldigung des neuen Kaifers find 
ung zugegangen. Die werthen Einfenver 
werden e& jedoch nicht verübeln, wenn wir 
diefe Berichte nicht alle veröffentlichen, 
hoffen vielmehr, diefelben find zufrieden, 
wenn die Sache einmal in geböriger Weife 
dargelegt wird, — und das ijt gefchehen. 
Mas ung anbelangt, jo haben wir zwar ge: 
gen Rßl. Feine bürgerliche Verpflichtungen, 
nichtSdeftomeniger aber muß man als Chriſt 
den Wunſch unierer Gorrefpondenten tbei: 
len, daß der Allmächtige dem finftern Trei= 
ben der Feinde aller menschlichen und gött: 
liher Ordnung fteuern wolle, wenn es an: 
ders fein Wille iſt, mit der Zulaffung der 
welterfhütternden Greigniffen und Um— 
wälzungen noch etwas zu verziehen. Be: 
fonderö aber ift eö unfer Wunſch, Daß Gott, 
der König aller Könige, den neuen Kaiſer 
Ulerander ILI vor der Wuth der Feinde be- 
büten möge und ibm Weisheit und Segen 
ſchenken, daß er das Scepter in diefer ges 
wiß kritiſchen Zeit richtig handhaben könne. 

Das Namensverzeihniß der 
nad, Zurfeftan übergefiedelten Familien, 
fo wie wir es in No. 18 der „Rundſchau“ 
bradten, hat in verfchiedenen unjerer Wed: 
jelblätter Aufnahme gefunden, uns wir be: 
dauern nur, dab wir 3. es unterlafjen 
haben, dem Verzeichniſſe die Erklärung 
beizufügen, daß die da benamten Weber: 
fiebler nur eine freilich aud die größte, 
Reiſegeſellſchaft bildeten, während im Gan⸗ 
zen drei Barthieen die Reife zurüdgelegt 
baben, nämlich zwei von der Wolga und 
eine von der Molotihna aus. Unter leg: 
terer Bezeihnung wird hier Die große Mens 
nonitenanfiedlung im Kreife Berdianst, 
Südrußland, veritanden, die 1000 Werft 
weitli von der Wolga fih befindet. Die 
er ſt e Abtbeilung der Wolgaer bejtand 
aus 12 Familien mit 22 Wagen. Dieſe 
Gejelichaft am am 17. Oktober 1880 in 
Raplanbed (20 Werft von Zajchtent) an und 
batte 15 Wochen gereift. Wir haben nicht 
in Erfahrung bringen können, aus wie 
viel Familien die zweite Abtbeilung 
der Wolgaer beftanden. Diefelbe kam am 
24. November 1880 in Aaplanbed an und 
batte au ihrer Reife 14 Wochen gebraucht. 
Die dritte Neifegefellichaft, alfo die 





Molotfhnaer, beftand aus 56 Famili— 
en mit 63 Wagen und hatten den Weg 
bis zur Wolga binnen 5 Wochen zurüdge: 
legt ; ihre fernere Reiſe von bier bis Taſch⸗ 
fent, wo fie am 2. Dez. 1880 einrüdten, 
hatte 13 Wochen gedauert. 





PerfpnalsRachrichten. 





Nebrasta.— Die Gebrüder Heinrih und 
David Theßmann fuhren legte Woche nah 
Boone Eo., wo fie auf dem von der Eifen:- 
bahntompagnie gekauften Lande ihre Hei: 
math gründen wollen. 

— Kohn Thießen jen., früher Contenius: 
feld, Nel., fiel ſammt feiner Tochter am 
Charfreitage auf dem Wege zur Verſamm— 
lung rüdlings vom Buggy und bat jich, 
wie man hört, bedeutend verlegt. 

Kanfas. — Xelteiter Schellenberg taufte 
am Djterjonntage 12 Perfonen und eine 
Woche ſpäter 20 Berfonen aus der Johan— 
nesthaler Gemeinde. Helena, die Toter 
des Joh. Siebert wurde vom Aelteſten Ja— 
kob Klaaßen mwiedergetauft. 

— Abr. Iſaak und M. Dörkſen, die neu: 
erwählten Lehrer, wurden vom Aelteſten 
H. Toews laut Ap. Geſch. 6, 6, in ihr Amt 
eingeführt. 

Minnefota.— 8. Benner, H. Düdmann 
und John Reimer bilden das Baufomitee 
für die zu errichtende Diſtriktſchule. Das 
Gebäude foll 24 x 40 groß und die Seiten: 
wände 15 Fuß hoch werden. 

— Die Gattin des Jakob Reimer ift wie- 
der bedenklich krank. 

— Cornelius Hiebert, fen., ijt feit ei: 
niger Zeit ziemlich kränklich. 

— Abraham Nicdel iſt von der gerente- 
ten Farm fort und in die Nähe feines Ba: 
ters gezogen. 

— Gerhart Iſaak ift am Beilern. 

— G. Fajt jun. und P. Voth wurden am 
Diterdienjtage in der G. Neufelds-Ge— 
meinde als Prediger beitätigt., 

— Gerb. Düd, früher Marienth., Rßl., 
mar den Winter hindurch mit einem Hals: 
leiden aeplagt. 

— Dietrich Rempel, früber Krim, Rhl., 
trifft Vorbereitungen, ſich im Städtchen 
Mountain Yale ein Haus zu bauen. 

— Sohn Janzen und ©. 9. Soule eröff: 
nen nädjitens ihren neuen Store. 

NAufland. — Gerhard Mall und Abr. 
Düd, Lichtfelve, find zu Vorfänger für die 
Neufirher Kirche gewählt. 

— Maria, die Toter des Gerhard Wall, 
Lichtfelde, iſt durch die Diphtheritis taub- 
ſtumm geworden. 

— Heinrich Janzen, Lichtfelde, gedenkt 
nach Turkeſtan überzuſiedeln. 

— Der Reiſeprediger Johann Siemens 
von Andreasfeld erfuhr in den mennoniti— 
Ihen Pachtdörfern Neubergtbal, Hamburg 
u. f. mw. heftigen Widerſtand und wurde 
von einem Dorfälteiten und Sſotzki arre: 
tirt und zum Stanowoi gebradt. Der 
ruſſiſche Beamte entihied jevodh, daß das 
Bredigen in dortiger Gegend gar noth— 
wendig fei, und jtatt HE. Siemens zu 
hindern möge man ihn lieber kräftigſt un: 
terftügen. Pred. Siemens hatte hierauf in 
Neubergtbal während einer Predigt eine 
ſehr große Zubörerfchaft. M. T. 

— Die Gebr. Heinrich und Kornelius 
Martens, Lichtfelde, haben die Bauerei 
(Bollwirtbfcbaft) ihres verjt. Vaters für 
3500 Rbl. gekauft. 











Erfundigung — Ausfunft. 

IF In Betreff der Frage in der 22. 
No. der „Rundſchau“ wird mitgetheilt, 
daß die im Dez. v. J. in Nebr. verjtorbene 
Gattin des P. Fr. eine geborene Katha: 
rina Düd war. 

IF” Die verlangte Adreſſe des P. F. 
der früher in Schönweiſe, Rßl. wohnhaft 
war, lautet: Peter Friefen, Peabody, 
Marion Eo., Kanjas. 

15” €8 fragte und Jemand aus Ruß⸗ 
land nad) der et des ſog. „Dobbitſch“ 
G. Hier iſt fie: Johann Gooßen, Rai— 
ville, Boone Co., Nebr. 

Adreſſe des J. N. früher in Alf. 
Rßl. iſt: Johann Neufeld, Somerſet P. O., 
Jackſon Co. Minn. — Ed. 


Briefkaſten. 


B. P. in B. C. K. Alles in Richtigkeit. 

P. A. in R. M. Den Betrag erhalten. 
Daß man jedoch das fünfte Erempl, frei 
betommt, wenn man vier beſtellt, das fin» 
det auf die „Rundſchau“ feine Anwendung, 
wol aber auf den „Jugendfreund.“ 

. B. in M. J. T. D. Deine Corre- 
ſpondenzen ſind jedenfalls nicht in unſere 
Fa gefommen, denn es ijt felbftver- 

andlich, daß wir die Berichte von bir, fo» 

weit wir dich kennen, gerne veröffentlicht 
hätten. Wir bitten übrigens, nur wader 
fortzufabren. 

Correſp. in * * * Gefhäftsanzeigen ge: 




















bören nicht unter die Correſpondenzen un: 
feres Blattes. Für eine entſprechende Be: 
zablung jind mir jedoch geneigt, derar: 
tige Notizen am gehörigen Plahe zu ver: 
öffentlichen. 

Correſp. in M. J. T. D. Du wirſt ent⸗ 
ſchuldigen, daß wir deine Correſpondenzen 
vom 20. März; und 1. April nicht aufneh— 
men. Die Witterungsberichte von damals 
interefiiren nit mehr. Man fehnt ſich 
berzlih darnach, daß die Poſt wieder möchte 
jchneiler befördert werden. Vier Wochen 
von Dakota bis bier, — das ijt wahrlich 
etwas lang. 





Verehelicht. 





Kanfas. Neufeld—Steinte. Witt— 
wer Abraham N. früher am Kuban, RBl., 
mit der Wittwe ©. früher am Don, Nil. 

FSifhber—Benner Martin F. mit 
— P. Beide früher am Kuban, 
y B 5 

Rußland. Faſt — Düd. Jakob, Schn 
des Gerhard F., Qhrloff, mit Minna D., 
Tiege. 

Klaſſen — Hildebrandt. Jo— 
hann, Sohn des Joh. K., Lichtfelde, mit 
Kornelia H. aus Sparrau. 

Klaſſen—Görzen. Jakob K. Frie— 
densdorf, mit Katharina ©., Lichtfelde. 

Janzen—Janzen. N. J. aus der 
Krim, mit Katharina J., Tochter des 
Kaufmanns Jakob J., Neutirch. 





Geboren. > Kae. 


Söhnlein 





David Schmidten, Nebr., ein 
David. 

Franz Spenjten, Nebr., ein Söhnlein 
Abraham. 

Heinrich Schröders, 
Söphnlein. 


Minnefota, ein 





Geftorben. 


ſtanſas. Martens — Ein Söbnlein 
des Klaas M., früher Petershagen, Rßl. 


Nebraska. Fast. — aAlbraham, Söhn— 
chen des Gerhard F. 
Nachtigall. — Jakob N. an einer 


10tägigen ſchmerzhaften Krankheit. 

Baumesberger. — Frau Wilhelmi— 
na B., nach viertägiger Krankheit. 

Dakota. Flaming. — Die Gattin 
des Peter F. Fargo. Die Berft. war eine 
Tochter des Koh. Janzen, früher Mariu: 
pol, Rßl. 

Rußland. Iſaak. — Katharina, Töch— 
terlein von Klaas und Kath. J., Schönau, 
an Dipbhtberitis. 

Walde. — Die Wittwe Jakob W. in 
Baitwa, am 25. Febr. 

Braun. — Die Gattin des Peter B., 
Eparrau. 

Ediger. — Heinrih E., Sparrau. 

Pankratz. — Die Gattin des Peter B., 
Gnadenfeld. 

Dückmann. — In Franzthal, Heinr. 
D.'s kleiner Sohn, Peter. 

Dürkſen. — Die Wittwe Gerhard D., 
Alexanderthal, im Alter von 63 J. Ahr 
Gatte, der mehrere Jahre dad Amt eines 
Brandälteiten verwaltete, jtarb am 25. 
März v. J. 

Efau. — Die Wittwe E. in Franzthal. 

Unrau. — David U., Hamberg. 








— Billiges Brennöl. Keroſine-Oel 
iſt bedeutend im Preiſe geſunken. Den 
Winter hindurch koſtete daſſelbe von 
21—24 Cents pro Gallone, jetzt aber 
wird daſſelbe für 123—133 Cents ver⸗ 
fauft. Diefes plögliche Fallen des 
Preifes wurde durch die Etabelierung 
neuer Del-Raffinerien in Cleveland 
und Buffalo veranlaft, welche dem 
Monopol zu Leibe rüdten, welches bis- 
ber von ver ‘Standard oil com- 
pany ” in Cleveland ausgeübt wurde. 
Wol fiel der Preis des Kerofine-Dels 
während ver Sommer-Monate um ein 
Beträchtliches, weil zu dieſer Zeit ber 
Bedarf ein viel geringerer wurde, aber 
fo früh im Jahre war eine berartige 
Preiserniedrigung noch nicht zu ver: 
zeichnen, die wir um fo freubiger be= 
grüßen, als fie permanent zu merben 
verſpricht. Die neuen Del-Raffine- 
reien in Cleveland und Buffalo find 
im Stande, jeder ihr von der „Stans 
dard Dil Compagny“ in Cleveland ges 
machten Eoncurrenz die Spige zu bie 
ten, und fo dürften für die Folge: die 
Delpreife ſich auf einer niedrigern Rate 
halten als bisher. 





— 





Seid auf der Hut! 


Der Erfola, deſſen ſch die Hamburge 
Familien⸗-Medizinen u. dae St. Jakob 
Del erfreuen, bewog gewiſſe Leute Mixtu 
ren auf ben Markt zu bringen uno un 
ter dem Vorwande anzupreiien, bay 
„ganz Daffelbe" oder „gerad 
ſo gut oder „on ähnliche 
Wirkung“ fr u.i.w., wie Dr. Hu 
guſt König’s Hamburger Yamilien- 
Medizinen ver das St. Jakob's OcH, 
Seid Daher auf der Hut! 

Laſſet end nicht bewegen andere Medizi— 
nen zu faufen, ala folche, welche die Private 
Steuermarfe und die Namensunterfchrift 
der Herren U. Bogler u. Co. tragen, 


Gegen 


Rheumatismus 


gebrauche 








— 








AusSchwarzwälder 
| Fichtennadeln &ewonnen. | 





Gegen alle Schmerzen, welche ein äu— 
ferliches Mittel benöthigen. 
Gegen äußerliche Verlegungen, 
Brandiwunden, Frofibeulen, Brühungen, 


Schnittwunden, anfgefprungene Hän: 
de, geihwollene Brüfle. 





Gegen innerliche VBerlepungen. 
Verflauhungen, Quetihungen, Berren- 
fungen und Herenihuß. 
Gegen 


Rhenmatismus, Neuralgia 
und alle vamit verbundenen Leiden, 


Reißen im Geſichte Glicderreißen, Kreuz⸗ 
web, Rückenſchmerzen, Zahnweh, Ohren⸗ 
weh, Gelenkſchmerzen, Kopiweh, 


gegen 


Gicht. 


derner gegen alle Gebrechen, welchen unfere 


Haustbiere 
unterworfen find, als 


Berftopfung, fehweres Uriniren, 
Eolic, Beinfpath, Schrunden u, 
Fußfäule, Klauenfäule bei 
bafeu, Nierenwürmer 
bei Schweinen. 
Schwielige Flechten 
(Sweeney), 

Warzen, Epizotic, Stauhungen und Quei⸗ 
ſchungen, oflene Wunden, Lahmpeit, 
Oufgeſchwullſt, Windgallen, Kronens 
Geſchwüre, geihwollene Euter, 
Aufbruch u. Genid-Fifteln, 
Fifteln, Salenders und 
Malenders, 


Naude und Beulen, 


Eine Flaſche St. Jakob's Oel koftet 50 
Et3., (fünf Flaſchen $2), iſt in jeder Apo- 
thete zu haben oder wird bei Beftellung von 
nicht weniger als $5, freinad allen Theilen 
der Ber. Staaten verfandt, Dan adreffire: 

U. Vogler & Eo,, 
Baltimore, Mp. 
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ge. Alerander Stieda, Riga, 


Mennonitiſche Rundſchau,“ „Chr. Jugendfreund,“ 


it in Hupla 
Elkhart, Indiana. 
ſind t 
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—— masse sans an men u 
Das blaue X. 
Da die Buchführung in Betreff der „Rundſchau“ von 
sornberein nur für unbedingre Baarzablung eingerichtet 
und bas Blatt auch beiipiellos billig int, fo muß das Baar- 
ſyſtem obne jegliche Ausnabmefälle aufrecht erbalten wer- 
ben. Da es ber Abonnent mitunter vergift, wann das 
Sabr für fein Blatt abläuft, fo haben wir dic Regel, wenn 
bie betreffende Zeit verftrichen iſt, auf die legte Nummer mit 
ber Bleifeder ein blaues Kreuz bei den Zitel des Blattes zu 
machen. Schickt man darauf die Neubeitellung mit dem 
Betrage ein, fo bat das Zeichen feinen Zweck erreicht ; ge 
ſchieht dies ſedoch nicht, fo wird der Name, fo — wir es 
auch tbun, aus der Abonnentenlifte entfernt. Mit Bergnü- 
en aber wird er jedody fpäter, wenn fich der alte Freund 
nes Beſſern beiinnt, wieder in die Pilte eingetragen, nur 
hut es uns dann leid, daß die Zufendung des Blattes un- 
terbrodyen werben mußte. . 


Die Herausgeber. 
P. S. Selbſtverſtändlich hat das Obige nur auf bie 
Abonnenten in Amerika Bezug. 





Auszug aus dem Bücherkatalog 


ber 
Menn. Verlagshandlung, Elfhart, Ind. 


— 

Für die bier angenebenen Preiſe werben bie Zeitſchriften, 

Bücerund andern Artikel poftfrei verfandt. Eine Au s- 

nabme bievon machen die mit + bezeichneten Bücher, 

welde nur per Expreß geſchickt werden und in welchem 

Falle der Käufer die Ueberſendungskoſten dort zu bezahlen 
dat, wo man die Bücher in Empfang ntmınıt, 


Zeitſchriften. 
„se Der Dabrbelt”...u000. 00050000 00000001 + $ 1.00 
ERS ses nunenenn +. once 1.00 
Diefe beiren Blätter zufammen an eine Abrefie... 1.50 
„Mennonitifhe Rundſchau“ ....... .............. 25 
CEbriſtlicher Jugendfreund“ . sensnenun ee; .25 


Letzteres Blatt mit dem „Herold“ zuf. an eine Adreſſe 1.15 
“Words of Ubeer” . ‚25 
Diefes Blatt mit dem“ Herald” zuf. aneine Adreffe 1.15 


Bibeln und Teftamente. 


Bibel, H. Taſchen⸗ Ausgaben ................... TR... 
” Am. B. G. Harer Drud... ............ 1.00 
w Hein, mit apofropbifchen Büchern. .......... 1.40 
“  Harer Drud, mit’ apokryph. Büdern....... 250 
— große, illuſtrirte F von 5 Doll. bie.......... 9.50 

Leitament, mit Pfalmen, Heiner Drud(Berlin).... +25 

m * = größerer line. WB 
‚ar ohne — kleiner ne 
“ mit u. Karten, großer Dre. Berl. .65 
” — ” engliſch und deutfh.s.....- .60 


Bilder und Bilderfarten, 


Bibliſche Bilder, 100 in einem Packet, 315 bei 514 Zoll. 81. 50 
(Diele Bilder waren in Europa ſehr befannt und 
beliebt.) 
Hörnbitver. 234 bei 4 Zoll. Per Dutzend 2 
ET eo 1.2; 
Neligtöfe Stahlſtiche, febr fein, per Dugend 4 
0.475. Zwei Blumenjträuße mit zwei Bibelfprücyen, 
6 bei 314 Zoll, Per Padet von 10 Stud, doch ge» 
eignet in 20 zu zerichneiden ee 
No.473. Gebete ver Bibel, Bibelfprud mit präd- 
tigem Goldrand unıgeben, 4 bei 4), Zul. Per 
Padel von BE Stüd...uuonrsosnsonsnoncnnene 
00.437. Ein Blumenftrauß mit Bibelfprud, 3 bei 
414 Boll, PerPadet von 10 Stüd 


No. 477. Zwei Biumenfträuße mit zwei Bibelfprüchen, 
31% bei 4 Zoll. Per Padet von 8 Stüd, doch 
geeignet in i6 zu zerſchneiden 

R0.483. "wet fehr fhöne Blumenfträuße mit zwei 
Denffpruden, 314 bei 4 Zoll, Per Padet von 
12 Stüd, doch geeignet in 24 zu zerichneiden..... 

No. 465. Sonntagihul » Karten. Kleiner Blumen- 
ftrauß u. Bibe:fprudy, 115 bei 3 Zoll. Per Padet 
EEE ERDE 

R0.453. Sonntagfhul- Karten. Schöner Blumen- 
ſtrauß mit Bibelfprud, 21% bet 31% Zoll. Per Pa- 
det von 12 ©t., doch geeignen in 24 zu zerfchneiden 

%0.429. Golvene Negeln. Bibeliprub mit blumi- 
ner Nantverzierung, 3 bei 315 Zoll. Per Padet 
EEE ERENTO 

No. 467. Sonntagſchul-Ticket. Bibelſpruch mit äu- 
Kerft ſchönem Blumenſtrauß, 1 bei 11% Boll, Per 
DIR IRO DENE 5» +: 5000024200 0555 25 

No. 485. Muſchel- und Blumenfarte mit einem Bibel- 
vers, 414 bei 914 Zoll. Ver Padet von 10 Stüd 

No. 481. Eonntagfcut-Tidets. Bibelſpruch mit ei- 
nem ſchönen Aildchen aus bem Thierreich, 314 
bei 4 Zoll, 25 im Padet 

Ro.491. Worte bes Pebens. Bibelſpruch mit Blumen- 
ftrauß, ſehr ihön, 14% bei 4 Zoll, 25 im Padet... .25 

R0.490. Das Vaterunfer mit Ranbverzierung und 
Blumenſiräuschen, fehr heil und ſchön, 5 bei 917 
Don 10 Im DOER vu 2400400400000 000005 ‚50 

(Auf der Nüdieite des „Vaterunſer“ befinden ſich 
auch bie zehn Gebote und das Apoftoliihe Glau- 
bensbelenntnif ) 

Ey. Verlag. Practbilter - Karten. Schwarzer 
Grund, colorirter Binmenftraun und Bibelvers. 

Per Padet von 10 Etüd 


CHriftliche Belehrung und Unter— 













haltung. 
Bauer und Solbat...... ooosessenunee snesense .25 
Bunyans Pigerreife..erunnnsseunnenennnnnnnunne «75 
= beiliger Krieg. ... ...... 1.00 
Der Deutiche unter den Kalmüden ............... «25 
ER 25 
Die Altväter. ....2* DERLELLLTERRR . 25 
&he der Chriften, von D. Philipp ‚25 
% ilien Kalender (Aumf’8).......-...... —*R— .08 
of, chriftliches Märtvrerthum ................... 2,50 
aus Davids Haufe. ............. . 150 
Hüprungen bes Herrn, G. F. Müller... “60 
bichte der Erzväter „nuneneneneneee s... 4 
3 . .25 
—8* Blavius Werke}... or.220r000000 . 6.50 
Kirgengefbicte .... — | 
* Geſch. bes Eyſebius ............... 2.75 
Llopſtod's Meifiad .. ..... nen nen. .... 2,50 
Märtyrer-Spiegel $ . ............ 6.00 
Meerftrom, eine Erzählung... .... = 
Menſchen Fluch und Gottes Eegen..... —X +25 
Palmbtätter, von R. Gerod .......-.... ——— 1.50 
Shllings .. 40 
SL. — — ————— 1.00 
Berſchiedenes. 

= ter Melt, ein Gebiht auf einem 13x17 
Zell großen Bogen, Farbendrud per Dp.... .... .30 

ftliher Zrrgarten, auf einem Bogen, 16x21 Zoll, 
in Barbentrud, per Exemplar... ............. .05 
per Zuge redest ee .50 
Goldene ABC, 16x20 Zoll, fhön gr. per Eremp. .10 

Leidensgeicichte bes Herrn Jeſu Gbr. Ein Btlder- 
bogen, 13x15 Zoll, intereflant. Per &.......... ...+08 

Aorefüre: 
MENNONITE PUBLISHING CO,, 
Eikhart, Ind. 





near ac — — 
Ueber Baltimore. 
Seber, ber das alte Boterland beſuchen oder Verwandte 


und Freunde von Europa fommen Lafjen will, follt bie 
prachrvollen, eijernen Schrauben-Poftrampiichiffe des 


Uorddeutſchen Lloyd 


zur Ueberfahrt benuten. 

Mit Dompfihiffen des Norbventichen Lloyd wurden 
bis Ende 1880 über 800,060 Perſouen befürbert, 
Die Dampfer diefer Compagnie : 
Braunfchweig, 3100 Tons | Ohio, 

Nürnberg, 3100 " | Berlin, 2500 * 
2eipzig, 2500 * | Baltimore, 2500 “ 
fabren regelmäßig alle vierzehn Tage zwiſchen Bremen 
und Baltimore und nehmen Paflagiere zu billigiten 
Raten an: 

Der Landungsplat diefer Dampffchiffe in Baltimore 
ift zugleich Depot der Baltimore und Obio Ciſenbahn, 
welde Paſſagiere von und nad dem Waften zu billiges 
ren Preifen befördert, ala irgend eine Eifenbahn von 
New York und Pbiladelpbia, 

Einwanderer iber Baltimore find gegen jebe Ueber- 
vortheilung geſchützt. — Achtet darauf, daß Eure Pafla- 
geiheine für die Dampfer bes Norddeut- 
ſchen Lloyd ausgeftellt werden. 

Wegen weiterer Auslunft wende man fih an bie 
General: Agenten: 

U. Schumacher $ Co., 
No. 5 Züd Gay Str., Baltimore, Md. 
oder an J. F. Funk, Agent in 
Elthart Indiana. 
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A. SEINECKE JR. 
| Europäifches | 
Ka} f * = G M it 
Inkaſo-Geſcha 
Gineinnati, ©. | 
Bollmachten 
in legaler Form angefertigt. | 
Conſulariſche Beglanbigungen 
| für alle Staaten Europas bejorgt. | 
! 

| Erbſchaften | 
u. ſ. w. prompt und ficher einfaifirt.| 


Wechſel u. Auszahlungen. | 


18—18 | 
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| 
| Man wende fich in | 
| Gofhen, Ind., an Dan. Haberſtich. 


Illinois 











——— — ——— [ 

alleinige Agent des ! 
Beftelungen und ;Jahlung für ‚Herold der Wahrheit,‘ 
daher direft an obiae A 
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Mennonitiſchen Verlage 












dreſſe zu ſenden. 
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Chicago Markt.— 1 .Mai. 
Mehl — Weizenmehl $4 50@$5 00 











“ Noggenmehl ..nunreerernen. 450 500 
u  . 77, REN 98 104 
9 ER en 100 1 07 
RUE EFT SB 10 
— —— 37 44 
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LLLRB 90 108 
DE sarah 14 25 
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©05 IK 
Hamburg-Amerikanifce 
Packetfahrt Actien-Geſellſchaft. 








| Directe wöchentliche Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


| 





NEW YORK 


Plymouth, Cherbourg, Havre, 
London, Paris und 


URE. 


Die Dampfer diefer Linie befördern die 
Bereinigte Staaten Poſt 





| und werden während diefes Jahres regelmäßig 


Central-Eiſenbahn. 


Dieſe bekannte Geſellſchaft fährt fort, zur den niedrig— 
ſten Preijen und zu den günftigiten Bedingungen erjler 
Claſſe Land, pafjend zu 


Winterweizene und Obſt-Cultur, 


zu werfaufen. Dieſe Ländereien liegen im ſüdlichen 
Theile von Illinois, in der Näbe der Eijenbahn. 
Das Klima ift mild und gefund, gutes Waſſer, Kirchen 
und Schulen find zu finden. Das Land fiedelt ſich raſch 
an mit guten Leuten. Kein Land jonjtwo in der Union 
erzielt befjere Ernten in 

Winterweizen, Gerfte, Noggen, 
Hafer, Mais, Buchmweizen, Flache, 
AHepfeln, _ Pfirfiben, Pflaumen, 
Birnen, Kartoffeln, Melonen, To: 
matves, Gemüfe nnd allen Arten 
von Beeren. 


BP. Dagay, Land-Commiſſär. 
Zimmer 11, No. 78 Midigan Abenue. 
Chicago, Ills. 18—18 


CHICAGO SCALE CO,, 


151 ©. Jefferſon Str., Chicago, 8, 
2-Zonnen = Waagen $40 5 4=- Tonnen 
Waagen $60. “The LittleDetective” 
$3. Sendet um eine Preisliſte. 185 


Die Eranthematifche 


Heilmethode, 


auch Baunfheibtismus genannt. 


Für ein Inftrument, den Lebensweder, mit 
vergoldeten Nadeln, en $lacon 
Oleum und ein Lehrbud, 14te Auflage, nebft 
Anbang das Auge und das Obr, beren Krankdeiten unt 
Heilung burd die erantematifche Heilmethode, 88.00 
Portofrei 88.50. 

Preis für ein einzelnes Flacın Oleum 81.50. 
Portofrei 81.95. 
John Linden, 
Special Arzt der eranthematifchen Heilmethobe, 
Cleveland, Ohio, Letier Drawer 271. 
Dffice und Wohnung, 414 Prospect Straße. 
a Erläuternde Eirkulare frei. 


üte äl 
—— — 












































Domnerstag 


von New-⸗York nad) Hamburg abfahren, 


Bon New : Yorkt 
1. Eajüte, $100. 2. Eajüte, 860. Zwiſchendeck 830, 
Bon Hamburg, Southampton oder Hapre: 
1. Eajüte, $120. 2. Cajüte, $72. Zwiſchendeck, 828. 

Billete für Hin: und Mückreife: 

1. Eajiite, $185. 2. Cajüte, $110. Bwifchended, $50. 
Bon New-York nad Paris Zwiſchendeck, $31.50, 
” ” und zurüd — 53.00. 
Kinder zwiſchen 1 und 12 Jahren die Hälfte. Kinder 

unter 1 Jahr, frei. (Alle incl. Beköſiigung.) 

Wegen Paſſage wende man fih an 
G. 8. Ridard & Co., 
General Paffage-Agenten, 

No. 61 Broadway, New-ork, 


MENNONITE PURLISHING CO,, 
ELKHART, IND, 


“ “u 


oder an: 





C.B.RICHARD & CO, 
No.61 Broadway, New-York. 
Etablirt 1847. 

Schiffoſcheine zur Reife nad und von Europa für 

die Dampfſchiffe der Hamburger Linie, 
Wechſel und Ereditbriefe, zahlbar in Europa. 
Einziehung von Erbihaften u. Schuldforderungen. 
Beförderung und Berzollung von Gütern. 
Hausin Deutſchland: 


C. B. Richard 8 Boas, Hamburg. 


Norddeutſcher Lloyd. 








Regelmäße direkte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


New Vork und Bremen, 


via Southampton 
durch bie beliebten, elegant eingerichteten Poſt ⸗Dampfſchiffe 


America, Donau, Köln, 

Main, Hanover, 
Frankfurt, Moſel, Straßburg, 
Nedar, Hanfı, Hobenftaufen, 
Hermann, Ober, Rhein, 
Hohenzollern, Weſer. 


Die Expeditionstage find wie folgt feſtgeſetzt: 

Bon Bremen jeden Sonntag. 

Bon Southampton jeden Dienftag. 

Bon New York jeden Sonnabend, 
an welchen Tagen die Dampfer die Katferlih Deutſche 
und Ber. Staaten Poft nehmen. Die Dampfer diefer 
Linie halten zur Landung der Pafjagiere nach England 
und Frankreich in Southampton an. 

Wegen u ni Durgreife vom Innern Rußlands via 
Bremen und New York nach ben Staaten Kanfas, Ne- 
brasfa, Iowa, Minnefota, Dakota, Wisconfin wende 
man ſich an die Agenten 
W. STADELMANN, Plattsmouth, Neb. 


URtAH BRUNER, West Point, ” 
L. SCHAUMANN, Wisner, “ 
OTTo MAGENAU, Fremont, “ 
JOHN TORBECK, TECUMSEH, “ 48 
A. C. ZIEMER, Lincoln, “ 


Oelrichs & Co. Genral:Agenten, 
2 Bowling Green, = = = New Hort 
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Nehmet Die 
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nad allen Purkten bes 


Dftens und Weftens, 


Keine andere Bahnlinie enthält 
Durdlaufende 
| Paflagier : Züge 


für jeden Tag. ' 














Mʒwiſchen Z— 


Shicag», 
Evuneil Bluffs, Omaha, Lincoln, &t. 
Atchifon Topeka, Kanjas Gitn, 
und allen Punften in 


ſtanſas, Nebrasta, Colorado, Wyoming, 
Montana, Nevada, Arizona, Zdaho ° 

und Galifornien. 
Die fürzefte, fhnellfte und bequemfte Route 
via Hannibal nad 


Ft. Scott, Deniion, Dallas, Houfton Aufti 
CZ a . n 
San Antonio Galvefton, und allen Punkten in 


exas, 


Pullman's 16räderige Palaſt · Schlafwaggons, C. B. u, 
D. Palait-Geielihaftsszimmer-Waggons, mit Horton’ 
Lebnftühlen verichen. Die berübmte 6. B.u. 0. Palaſt⸗ 
Speiſe Waggons 

Stahlſchienen-Geleiſe und vorzügliche Ausſtattung, ie 
Verbindung mit ihrem großartigen Plane von 
Bügen, beiweldben Feine Umſtelgung ftatt 
findet, machen biefe Route die vor allen andern am 
meiften begünftigfte nad) dem 

üden, Südwejten und fernen Weiten. 


Zofeph,, 





Verfuheteseimal, und ibr werdet am Reifen 
ein Vergnügen, anflatt eine Befhwerlidhfet 
finden. 

‚ Auskunft über Fahrpreiſe, Echlaf-Waggon-Aftomodes 
tionen und Fahrpläne wird bereitwillig ertbeilt von 

C. W. Smith, 
Verkehrs⸗Direktor. 


NR. 


James ood, 
Gen. Paſſagier⸗Agent, Chicags, 





= ————— 


COMPLETE 


Flour and Gorn Mills! 


Manufactory Established 1851. 





FIVE FRST PREMIUMS at the First Miller’s Exposi- 
tion, Cineinaati, O., 1880, and St. Louis Exposition 
1880, THREE FIRST PREMIUMS. 


Send for Pamphlet, 


NORDYKE & MARMON CO,, 
Indianapolis, Ind. 


Manufaetory 
stab.ished 1851, 
CRIST MILLS, 
Or FRENCH BUHR STONE 
Portable Mills for Farmers, 
Baw Mills ete.; 16sizes; over 
2,000 in use, 


Mill 
E 


keep inorder. Adapted toany 

kiud ofsuitable power. Com- 

plete Flouring and Corn Mills. 

NORDYKE & MARMON 00, - 
® Indianapolis, Ind, 


20—20 


Die bikigften und beften 


Farın- Landereien‘ 
in Amerika, | 


zu verfaufen von ber 


Burliugton und Miſſouri Niver 


Eifenbahn in Nebrasfa, 


zu ben gäinftigften, Yiberalften Kaufbebingungen, melde‘ 

bon irgend einer Eifenbahn-Gefellihaft in Amerile 

angeboten werden. Das fruchtbarfte Land, angenehmeh 

und fehr gefundes Klima und vortreffliches Waller, 

der —— — der Gegend 
Deutihe Bücher, auch Karten, auf Wunſch nach alles 

Welttheilen frei verſandt. Man adreſſire: 


Landcommiſſär VB. M. R. RR. Co., 
126r Lincoln, Nebraska. 


Der Chriſtliche Jugendfreund 
n monatliches, ſchön gedrucktes, illuſtrirtes Blatt fir” 
e Jugend, wird redigirt von M. D. Wenger, Elkhart. 
Ind., ——— von der Menn. Publ, E04 


25 Eents; 5 Gr. an eine — at 
Idulen, die eine gri iehen, erhalten 
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